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Ohne schwarze 
Zahlen keine grünen
Gedanken?

Wieder einmal wird die Branche abgewatscht. Dieses Mal ist es Google mit

der Kampagne ›Go Paperless 2013‹, in der der Suchmaschinenkonzern zum

Papierverzicht aufruft und sich das Mäntelchen des Umweltschutzes über-

streift. Dies allerdings mit recht fragwürdigen Argumenten, denn es geht um

die Bewerbung eigener Services wie Clouds, Online-Rechnungen und elek -

tro nischer Signaturen. Ökologie wird einmal mehr dazu missbraucht, eigene

Inte ressen zu vermarkten (siehe auch den Beitrag auf Seite 26). Trotzdem

bringt die Kampagne die Druckindustrie in Misskredit und erneut in Recht-

fertigungszwang.

Die Kampagne trifft die Branche außerdem zu einem Zeitpunkt, an dem sie

es wohl am allerletzten gebrauchen kann. Denn in der Öffentlichkeit steht sie

nach Pleiten, Rückzugsgefechten und vielen sinnlosen Debatten über die

Zukunft ge druck ter Medien ohnehin als ›Looser‹ da.

Dabei hätten Druckereien die riesige Chance, sich über das Thema Nachhal-

tigkeit zu profilieren. Doch das Thema Ökologie scheint derzeit in Anbetracht

der wirtschaftlichen Probleme für Druckereien in der Prioritätenliste nicht an

oberster Stelle zu stehen. Und das Dumme an der Sache: Ihre Kunden schei-

nen sich für das Thema auch nicht zu interessieren. Zumindest nicht die Kun-

den, die wie Großkonzerne ihr Image via Nachhaltigkeit aufbessern wollen.

»Ohne schwarze Zahlen gibt es keine grünen Gedanken«, sagte un längst der

Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie, Ulrich Grillo, ge -

genüber der ›FAZ‹. Knallhart formuliert – aber offensichtlich mitten in der

Realität angekommen. 

Aber lässt sich daraus schließen, dass die Klimmzüge von Herstellern und

Druckereien in Sachen Ökologie wirklich umsonst sind? Nein, ganz sicher

nicht! Schließlich vermeidet nachhaltige Produktion Fehler, Doppelarbeiten

und un  nötigen Materialein satz, reduziert Abfall, ›Druckmüll‹ sowie Ent sor -

gungs kos ten und spart damit Geld und Zeit. Und das bringt letztendlich

weniger finanziellen Aufwand und Nachhaltigkeit im Sinne von Konstanz

und Wiederholbarkeit mit sich. Diese Betrachtungsweise zieht sich wie ein

roter Faden durch den Inhalt dieses Heftes. Denn es sind nicht alles nur rein-

rassig ›grüne‹ Themen, sondern die vielen kleinen Steinchen, die zu dem gro-

ßen Mosaik Nachhaltigkeit beitragen.
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Die Verschwendung von und der unachtsame Umgang mit Ressourcen

hat ein erschreckendes Maß angenommen. Deshalb ist die Ausrichtung

auf nach hal tige Aspekte in der Medienproduktion notwendig. Auf trag -

geber und Dru cker können ihrer humanen und ge sellschaft li chen Ver-

antwortung gerecht werden und wirtschaftlich davon profitieren. Denn

Ökologie ist das Denken über den Tag hinaus, eine Strategie, die mehr

umfasst als aktuelle Tagesprobleme. 




